Dr Huangart im Ziarmwald
Was bisch iatz du fir a Jahrgang?

Dr Zwieslr fragt’n, da Hutzlr,

und schreit’m fest icha in d’ Oahra.

Bin finfmal hundrt iatz gwoara!

Fast aurecht und stramm steaht’r da,
fangt an iatz, vo dr Jugad z’drzähla.

Du, Zwieslr, du wearsch es nit globa,

ih woaß no da Kaisr da doba,

ih woaß’n no da af dr Jagd,

an Schtuabock im Kasrsbearg schiaßa.

Miar Bamla da af dr Ganda,

ganz schtill sei mr gstanda.

Dreihundrt Jahr, dr Zwieslr iatz söt,
bin ih, und ih kann mih no bsinna,

a Hoalmittl seia d’ Hoara,

’s Schtuawild isch ausgrottet gwoara.
Ih woaß o da Beargbau im Tal

und kannt diar dia Stolla all zoaga,

hat Kupfr und Silbr da graba,

und schia kannt’s dr Mensch haba.

Voll Ibrmuat isch des Volk,
und zuageaht’s in dr Gaschtschtuba dinna,

dr Wei isch faßlaweis grunna.

„Miar braucha vom Hergott kua Sunna“,

so haba sa gspottet und gsöt.

„Du, Wiart, tua d’ Schlaga iatz zua,

’s Liacht tia mr ins salt vrmöga!“

Im Bearg bleibt’r aus iatz, dr Sega.

Zur Straf, muant dr Hutzlr, mit Recht,
vrarmt sei dia Knappa im Tal,

d’ Stolla tia Zeigschaft no geba,

so rächt sih dr Frevl im Leba.

Es trifft, muant dr Zwieslr, da zua,

dr Herrgott allua woaß warum,

und wia’r’s ba da Schtuaböck wohl tuat,

er macht ja so viel wiedr guat

Du, Zwieslr, iatz tuat’s’s fir heint!

Zum Laita da Englischa Gruaß,

ma fahrt mit da Kiah grad in Hag,

isch Abad, isch wiedr a Tag.

